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Direction : $*K»-$«33>itt3?*iil«few tëvbctt

®rfdîei«t je ©onnerStag? unb Coftcî per ©enteper gr. 3.60, pet galu gr. 7. 80

gnferate 25 ®t8. per einfpalttge ^etitjeUe, bet grftperc« Aufträge»
entfprechenben Rabatt

i'iirirJi, »est 33. 1917

' töecljaßt ift mattdjem bec £«ljst, bec füssbet beS tlRocgen# tWnJj'st;
PlllpUjJllllifJ• ®od), ob er best $ntjn mtrf) töte, nidjt (jemsut er bie »iorgentbtc!

Bau-broiiK.

3» ©(MtpoIfjeUidjc ©«mißt»

I öcs ©taöt Sflttdö
- würben am 17. Sluguft für

folgenbe Baupro jette, teil»

wetfe unter Bebingungen, er*

-V teilt: 1) ©ebrüber SBegmann
ftne offene Seranba aus einem Stier greigutftr. 14,
L» 2) 3. 3. 3tüidti) für jwet Slnfamilienhäufer Stoln*
3® 27 unb äßernerftrafje 3, 8- 2; 3) £1). $ofp für
^haltung beS BorgartengebieteS ©eebahnftrafje 175

«nb 179, 8. 3; 4) SRafätawfabril an ber ©thl
gabrifgebäube an ber ©ifjlfelbftrafje 138, 8 4;

Wut ®opf)te Sqll für eine Beranbatreppe gehnber«
US, 3. 6; 6) SiHenbaugefeUfdjaft 8«^ für »«
'Wmitien^äufet mit Slnfrtebungen grohburgftrafo 38,

j6 unb 50, 8. 6; 7) ®raShopperîlub<2;enntS|eftton
'u ftlubljauS an ber ©amariterftrafje, 3- 7 ; 8) 9Inbre

«fur einen Beranbaanbau SRfitiftrafje 58, 8- '•
Bebatt»»fl«ploK »ott ©to&<8öt}$

.uabträtlic^e ©efchäftSbericht für 1916: ©te 2luS=

J» beS SBettbewerbS für ben Bebauungsplan oon

ß"8üri(^ tjotte anfänglich nidjt ben erwarteten Sr=

L, Borftanb beS' BauwefenS I faf) fr<h beégalb

rm mit ben aJiitgtkbern beS Preisgerichts unb

en! " ^eS (Schweijerif^en 3ngenieur= unb JHr^t=
Steins, fowie beS BunbeS fdt|raegerifc|er älrchOetten

über 3Jîafjttahmen pr görberung ber ©etlnahme am
SBèttbewerb ju beraten, ©iefe Beratungen führten ju
folgenbem BorfdEjlag : 1. ©er Singabetermtn um ein halbes
3ahr, baS helfft bis zum 31. ©ejember 1917, zu »er-
längern; 2. bte 8ahl ber anjulaufenben Projette auf
tjöchfienS 5 mit einem SRlnbeftpretS »on 2500 gr. feft»
jufetjen, unb 3. für weitere 5 projette, bte weber prä«
mitert noch angelauft werben, jebodj als gute Arbeiten
bezeichnet werben tönnen, Belohnungen »on je 2000 gr. •

jujufprechen.
©er ©tabtrat h<ü burch Befc^lufs »om 23. Stuguft

1916 btefen Anträgen jugeftimmt unb baS SBettberoerbS«

Programm enlfpredjenb abgeänbert. ©te Anbetung hat
eine aJt?hu$9abe oon 10,000 gr. jur golge. ®a ber

Boranfdhlag p<h ohnehin als etwas tnapp erwteS, würbe

an bte ©eneralbirettion ber ©chwetjerifdjen BunbeS=

bahnen bas ©efudh um Setftung etneS BettrageS oon
20,000 gr. gerichtet unter fptnwetS auf bie etfenbahnoer=
lehrStedjnifdhe Bebeutung beS SOßettberoerbS. ©te ©ene»

ralbireltion antwortete, fte fei ber Konfeguenjen wegen
genötigt, eine BettragSletfiung abzulehnen; foüte eS fleh
jebodh herauSfteüen, bafj buref) ben SOBettbemerb hlnft^t=
lieh ber Bahnhofoerhältniffe in 8ürich nühttdfje $been
Zutage, geföcbert würben, fo fet bie ©eneralbiretiion bereit,
auf bie Slngelegenhett zurüetzulommen. 9ln ©teile beS

Anfangs beS QahreS oerftorbenen BaurateS SBilh- Bertfeh
in SRünchen würbe ber bisherige Srfahmann 2l«hiteft
iRehorft in Köln zam SJtitgllebe beS Preisgerichts ernannt.
Bon ber BJahl eines SrfahmanneS an ©teile oon Irchi*

dl« schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

ISlMKgeU N«d

Uereà.

UU«bhü«gises

Oesehäftsblati
der gelamte« Meisterschaft

vtrektion: Ke««-HsldiUgtzä«se« Erbe«

Erscheint je Bonnerstags und kostet per Semester Fr. S. 60, per Jahr Fr. 7. A>

Inserate 26 Äts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt

Mrich. de« 2 t. A«g«st 4N1V

' Verhaßt ist manchem der Hahn, der kündet des Morgens Nah «;
MftlistllsjlMjss « Doch, ob er den Hahn auch töte, nicht hemmt er die Morgenröte!

VS!l-ei>rsM.

5> Baupolizeiliche Bewilli-
ê guuge« der Stadt Zürich
- ^ wurden am 1?. August für

folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-

teilt: 1) Gebrüder Wegmann
ftne offene Veranda aus einem Erker Freigutstr. 14,

l! 2) I. F. Zwicky für zwei Einfamilienhäuser Rain-
öe 27 und Wernerstraße 3, Z. 2; 3) Th. Hosp für
."Haltung des Vorgartengebietes Seebahnstraße 175

und 179, Z. 3: 4) Maschinenfabrik an der Sthl
^în Fabrikgebäude an der Sihlfeldstraße 138, Z 4;
mau Sophie Eqli für eine Verandalreppe Zehnder-

Z. g; g) Villenbaugesellschaft Zürich für à
lUjNtlienhäuser mit Einfriedungen Frohburgstraße 33.

^ und 50. Z. 6; 7) Grashopperklub-Tennissektwn
ìKlubhaus an der Tamariterstraße, Z. 7 ; 8) Andre;

.für einen Verandaanbau Nütistraße 53, Z. e.

^ber den BevauuugSplau vo» Groß-Zükich meldet

..Mträtliche Geschäftsbericht für 1916: Die Aus-

„?"ng des Wettbewerbs für den Bebauungsplan von
^Zürich hatte anfänglich nicht den erwarteten Er-

g', Der Vorstand des Bauwesens 1 sah sich deshalb

mit den Mitgliedern des Preisgerichts und

eu»
n des Schweizerischen Ingenieur- und Archl

n^reins, sowie des Bundes schweizerischer Architekten

über Maßnahmen zur Förderung der Teilnahme am
Wettbewerb zu beraten. Diese Beratungen führten zu
folgendem Vorschlag: 1. Der Eingabetermin um ein halbes
Jahr, das heißt bis zum 31. Dezember 1917, zu ver-
längern; 2. die Zahl der anzukaufenden Projekte auf
höchstens 5 mit einem Mindestpreis von 2500 Fr. fest-
zusetzen, und 3. für weitere 5 Projekte, die weder prä-
mitert noch angekauft werden, jedoch als gute Arbeiten
bezeichnet werden können, Belohnungen von je 2000 Fr. '
zuzusprechen.

Der Stadtrat hat durch Beschluß vom 23. August
1916 diesen Anträgen zugestimmt und das Wettbewerbs-

Programm entsprechend abgeändert. Die Änderung hat
eine Mehrausgabe von 10,000 Fr. zur Folge. Da der

Voranschlag sich ohnehin als etwas knapp erwies, wurde

an die Generaldirektion der Schweizerischen Bundes-
bahnen das Gesuch um Leistung eines Beitrages von
20,000 Fr. gerichtet unter Hinweis auf die eisenbahnver-
kehrstechnische Bedeutung des Wettbewerbs. Die Gene-
raldirektion antwortete, sie sei der Konsequenzen wegen
genötigt, eine Beitragsleistung abzulehnen; sollte es sich

jedoch herausstellen, daß durch den Wettbewerb Hinsicht-

lich der Bahnhofverhältnisse in Zürich nützliche Ideen
zutage gefördert würden, so sei die Generaldirekäon bereit,
aus die Angelegenheit zurückzukommen. An Stelle des

Anfangs des Jahres verstorbenen Baurates Wilh. Bertsch
in München wurde der bisherige Ersatzmann Architekt
ReHorst in Köln zum Mitgliede des Preisgerichts ernannt.
Von der Wahl eines Ersatzmannes an Stelle von Archn
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teEt Sfle^Oïft würbe oorlaufig abgefepen. ftult 1916
oerroetlte SRegierungSrat iprofeffor 3. 23ri;r au8 ©par»
Eottenburg, ÜJJtitglieb beS ißrelSgericpteS, etwa acpt Sage
in 3üricp, um baS SBettberoerbSgelänbe grünblicp Eettnen

ju lernen. Ste 3<*pï ber »on ^rioaten bejogenen 2Bett»

bewerbSunterlagen betrug ©nbe beS $apre8 32.

»années fl«ë gBrilp. ®«ï 33 e r S a u f ber «Stabil
palle, ber fcpon wteberpolt als »otljogen perutitgefagi
warben war, ift nunmehr perfeEt geworben. Sie ßtegen»

fcpaft ifi jum greife oon 750,000 gr. an etne ©efeü
fc^aft übergegangen. Ser ©aal, ber oerfdptebene Um»
bauten erfahren foH, wirb ben 23ereinen aucp ferner
pin jur Verfügung fielen.

»anltdjeS a»3 SRÖfdpUEott (Sütidfj). 9R«n fcpretb!
bem „fjorgener Stnjeiger": Qu ber gropen ßanbanlage
non Ingenieur ©cpwarsenbacp im SRöprli wirb gegen»
wärtig ein Neubau in Angriff genommen für |>errti
38ler»2Bt)pHng in SEßäbenSroil. Sie Stejbauarbeiten er
petfcpen aÜerbtngS nie! Slrbeit, aber bte präcptige Anlage
am ©ee mit ben frönen Säumen wirb bem gatipn
Sau angepapt werben Eönnen, benn eS gibt ja leibet
immer weniger Souterrain an unferem ©eegeftabe, baS

Pdp für bte Stellung eines ïoftfpieïigen Saue§ lohnen
würbe.

S3om Sapnpofumöatt i* ©iel (Sern) wirb berietet:
iJtun ïommen bte Stibauermatten unb ber alte ©cptacpt»
pauSptap bran. Sie ©lacicre wirb foeben gefdpletft unb
auf bem ißlape ift etn SantpfEranbagger — eine Slrt
„fleißige Serta" — in gunEtion getreten, womit ble SluS»

grabarbeiten mächtig geförbert werben. SaS ParE auf»
tretenbe ©runbwaffer wirb ebenfalls mafcphteU wegge»
pumpt unb gleich EanaliPert. Sie SRabretfcperfcpüp wirb
überbrücEt, unb balb geliebt baSfelbe mit Oer SRibauer»
unb SrüggPrape. Ste ÏÏtauerpfeller unb ber immer
mächtiger werbenbe Sa^nbamm nerEünben e§. Samit ip
bann baS gmtbament für bte grope ©cpleife, bie jur
Umfübrung ber ©djlenenftränge oon unb nad) Safel
unb Dlten notwenbig war, gelegt, nacpbem aucp nod)
bte iRefte beS SlumenrainS abgetragen fein werben, wo
ran ebenfalls Pelpig gearbeitet wirb. Ste pler jmectö
Stufftetlung beS SoEomotiobepotS wefjuräumenben ©cb
maffen pnben als SHuSfütlmaterial in ttädjfier fRäpe gute
Serwenbung.

5Da4 neue ©djttlljanë i« ßanßKö* (Sern), baS oon
fjetrn SlrcpiteEt SllfrebSanpein (Spun) etftettt würbe,
bietet laut „Sunb" 9îaum für 14 ©cpulsitnmer, oon benen
jwölf ausgebaut ftnb unb s«pn jurjeit benupt werben,
gettter enthält eS eine bretjimmerige SlbwartSroopnung,
jmet SlrbeitSfcpuIsimmer, Seprerjimmer, ßeprmiüelsimtner,
ißlap für Kantonnemente unb im ©outerraln SRäume für
bie HRäbcpenforlPilbungSfcpule, ÇanbfertigEeitSunterricpt,
©uppenEücpe, Soucpen ufw. Sie SauEoPen belaufen
pcp auf runb 312,000 gr., für 315,000 granEen waren
Krebite bewilligt. |jinsusurecpnen pnb nocp bte KoPen
für ben Sauplot), mit 28,000 gr. Sie ©efamttopen
belaufen pcp fomit auf 340,000 gr. SBopltätige ©e»
meinbebürger ermöglicpten burcp ©penben bie 2lnfcpaffung
oon wertoollem SilberfdfimucE für bte ©cpulsimtner uni)
bie ©rptllung eines laufcpigen SrünnleinS oor bem
£>aufe.

»«wlitpeS au$ Safel. Sie neue ©auetpoff gabriE
SBelnmann an ber Äoplenftrape ip nun im Sau foweit
fertig erftellt, bafj beren Setrieb oor etnigen Sagen teil»
weife aufgenommen werben Eonnte. ©in weiteres sur
gabriE gepörenbeS EletnereS ©ebüube ip nod^ im Aufbau
begriffen. Saum ip am ©Ifäffetrfjeinweg etn ber ©pemif^en
gabriE ©anbos ge^örenbeS ©efd^öftSgebäube bis sur ©In»
becEung gebtepen, fo bat auf ibrem gropen Sauterrain
an ber gabrilprape fd^on wteber ber Aufbau einer

gropen gabriEbaute begonnen. Sludb bie ©enoffenfdpafi

für Çaute unb geüoerwertung an ber SRülbauferfira^
bat tn lepter 3«Ü grope bauliche Seränberungen an ib^"
©efdfjäftsbauten oornepmen laffen. 3"rs«tt gept ber Utfl*

bau beS SureaugebäubeS ber Soüenbung entgegen.
^auptgebäube beS neuen ^omöopatpifdpen ©pitalS a«

ber ©ottpelfprape wirb bemnöcpp beenbigt fetn, bie

öpnung be§ SEranEenpaufeS foü fdpon nädppen Of!ob«r

Pattpnben Eönnen. ©In gröpereS sum ©pital gepörenbes

UtebengebSube befinbet p^ nodp im 2luf6au. 21« oer

ßiegenfcpaft ^ammerprape 132 wirb in Eursem etn größerer

Inbau sum SerEaufSmagasin eines Sonneteriegefcpüftw
ooltenbet. SaS oor mepreren SRonaten burdb ^uen
Sranb petmgefuepte SBerEpatt» unb SRöbelmagasingebÜubf
ber girma äBitwe 3f. 3ipf«ï Çonolb, Çammetftrape 1^
ip wieber pergeftellt, unb pat er ft Eürsltcp ben Setrte"

wteber aufgenommen.

— ©eil einiger 3^Et wirb am piefigen SRünPer be*

©t. ÏDîarttnStnrm einet iJtenooation untersogen. 3"
f^winbenber |)öpe ift ein ülufsug für ^anbbetrieb
fepigt worben, wäprenb ber Surm sur Sorttapme oo"

9ieparaturen mit mepreren ©erüpen umgeben ift. .®

tRenooterungSarbeiten werben oon längerer Sauer fem*

3urseit wirb bie alte ßtegenfdpaft ©rensadperftrapel'
mit gropem £>tnterpauSanbau beS SRePaurantS sur „®e&er^
rupe" abgebroepen. Sie unfdpöne, bem 3e*fotl nape

genfepaft ift oon ber girma g. ^ofmann, ßarodje & ©'*'
(pemifspe gabriE, sum 2lbbrucp Eftuflttp erworben worbe»'

Ser if3(ap foil bis auf weiteres unbebaut bleiben.

— Äaurn fin'O an ber su ber ©tgenpelmEolonie
ber ©dpüpenmotte gepörenben Dberalpftrape Eürslidp o*®

©infamilienpciufer fertig erftellt unb sum SBopnen b®-

Sogen worben, fo pat baran pep anfdjliepenb fdjon wteoe

ber Slufbau oon s»et Käufern begonnen. Unweit baoö»'

©de iRetterftrope unb SReuweiterplap, gept bemnäcpfi[etn

gropeS bretpöcEigeS ©efdpäfts» unb SBopnpauS ber 33o»_

enbung entgegen, ©in groper 2lnbau an einer SiHa »

ber DÎeubabftrape ip nocp im iRopbau erpeßt su A
wäpnen, ebenfo ein ©infamilienpauS an ber ßtnbenpoi

prape.

SûMlicpeë a»§ Sieftac. Son ber SürgergemeiuJ«
würbe etn Hrebit für ben Umbau beS Spala«*
paufeS in bex ^öpe oon 9000 granEen bewilligt- ®

Süopnung ip ungefunb unb bent SetfaH auSgefept, wf
nidpt fofort 3lbpilfe getroffen wirb. Sie Sauatbet

pnb beSpalb bereits begonnen worben.
©in s weiter SErebit, gr. 1200, tourbe für notwetwJSj

bem ©cpup ber 3eiger bieneube iärbeite« "

Vereinigte Drahtwerke A.-6. ßj'
Komprimierte und abgedrehte! b'®"

Blank und prätzis gezogen^.

jeder Art in Eisen und Stahl»
KattgswaUte ta- und Stahlbänder bis 300

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisßi- ,4,

Grand Prix» Schweiz. Landesausstellung Ber"

Ulnfir. schweiz. Ha«dw.-Zeituug (.Meisterblatt")

tekt ReHorst wurde vorläufig abgesehen. Im Juli 1916
verweilte Regierungsrat Professor I. Brix aus Char-
lottenburg, Mitglied des Preisgerichtes, etwa acht Tage
in Zürich, um das Wettbewerbsgelände gründlich kennen

zu lernen. Die Zahl der von Privaten bezogenen Wett-
bewerbsunterlagen betrug Ende des Jahres 32.

Bauliches aus Zürich. Der Verkauf der Stadt-
Halle, der schon wiederholt als vollzogen hermngesagt
worden war, ist nunmehr perfekt geworden. Die Liegen-
schuft ist zum Preise von 750,000 Fr. an eine Gesell-
schuft übergegangen. Der Saal, der verschiedene Um-
bauten erfahren soll, wird den Vereinen auch ferner
hin zur Verfügung stehen.

«änliches auS Rüschiiko» (Zürich). Mm schreib!
dein „Horgener Anzeiger": In der großen Landanlage
von Ingenieur Schwarzenbach im Röhrli wird gegen-
wärtig ein Neubau in Angriff genommen für Herrn
Jsler-Wyßling in Wädenswil. Die Tiesbauarbeiten er
heischen allerdings viel Arbeit, aber die prächtige Anlage
am See mit den schönen Bäumen wird dem ganzen
Bau angepaßt werden können, denn es gibt ja leider
immer weniger Bauterratn an unserem Seegestade, das
sich für die Erstellung eines kostspieligen Baues lohnen
würde.

Vom Bahnhosumvau i» Biel (Bern) wird berichtet:
Nun kommen die Nidauermatten und der alte Schlacht-
hausplatz dran. Die Glaciàre wird soeben geschleift und
auf dem Platze ist ein Dampfkranbagger — eine Art
„fleißige Berta" — in Funktion getreten, womit die Aus-
grabarbeiten mächtig gefördert werden. Das stark auf-
tretende Grundwasser wird ebenfalls maschinell wegge-
pumpt und gleich kanalisiert. Die Madretscherschüß wird
überbrückt, und bald geschieht dasselbe mit der Nidauer-
und Brüggstraße. Die Mauerpfeiler und der immer
mächtiger werdende Bahndamm verkünden es. Damit ist
dann das Fundament für die große Schleife, die zur
Umführung der Schienenstränge von und nach Basel
und Ölten notwendig war, gelegt, nachdem auch noch
die Reste des Blumenrains abgetragen sein werden, wo
ran ebenfalls fleißig gearbeitet wird. Die hier zwecks

Ausstellung des Lokomotivdepots wegzuräumenden Erd
müssen finden als Ausfüllmaterial in nächster Nähe gute
Verwendung.

DaS neue SchulhauS i» Langna« (Bern), das von
Herrn Architekt Alfred Lanzrein (Thun) erstellt wurde,
bietet laut „Bund" Raum für IS Schulzimmer, von denen
zwölf ausgebaut sind und zehn zurzeit benutzt werden.
Ferner enthält es eine dreizimmerige Abwartswohnung,

- zwei Arbeitsschulzimmer, Lehrerzimmer, Lehrmittelzimmer,
Platz für Kantonnemente und im Souterrain Räume für
die Mädchenfortbildungsschule, Handfertigkeitsunterricht,
Suppenküche, Douchen usw. Die Baukosten belaufen
sich auf rund 312.000 Fr., für 315.000 Franken waren
Kredite bewilligt. Hinzuzurechnen sind noch die Kosten
für den Bauplatz, mit 28,000 Fr. Die Gesamtkoften
belaufen sich somit auf 340.000 Fr. Wohltätige Ge-
meindebürger ermöglichten durch Spenden die Anschaffung
von wertvollem Bilderschmuck für die Schulzimmer und
die Erstellung eines lauschigen Brünnleins vor dem
Hause.

Bauliches auS Basel. Die nme Sauerstoff Fabrik
Wetnmann an der Kohlenstraße ist nun im Bau soweit
fertig erstellt, daß deren Betrieb vor einigen Tagen teil-
weise aufgenommen werden konnte. Ein weiteres zur
Fabrik gehörendes kleineres Gebäude ist noch im Aufbau
begriffen. Kaum ist am Elsässerrheinweg ein der Chemischen
Fabrik Sandoz gehörendes Geschäftsgebäude bis zur Ein-
deckung gediehen, so hat auf ihrem großen Bauterrain
an der Fabrikstraße schon wieder der Aufbau einer

großen Fabrikbaute begonnen. Auch die Genossenschaft

für Häute und Fellverwertung an der Mülhauserstraße
hat in letzter Zeit große bauliche Veränderungen an ihren

Geschäftsbauten vornehmen lassen. Zurzeit geht der Uw-

bau des Bureaugebäudes der Vollendung entgegen. Das

Hauptgebäude des neuen Homöopathischen Spitals an

der Gotthelfstraße wird demnächst beendigt sein, die Er-,

öffnung des Krankenhauses soll schon nächsten Oktober

stattfinden können. Ein größeres zum Spital gehörendes

Nebengebäude befindet sich noch im Aufbau. An der

Liegenschaft Hammerstraße 132 wird in kurzem ein
Anbau zum Verkaufsmagazin eines Bonneteriegeschäftes

vollendet. Das vor mehreren Monaten durch einen

Brand heimgesuchte Werkstatt- und Möbelmagazingebäav^
der Firma Witwe I. Zipfel Honold, Hammerstraße
ist wieder hergestellt, und hat erst kürzlich den Betrte»

wieder aufgenommen.

— Seit einiger Zeit wird am hiesigen Münster der

St. Marttnsturm einer Renovation unterzogen. Z"
schwindender Höhe ist ein Aufzug für Handbetrieb be-

festigt worden, während der Turm zur Vornahme von

Reparaturen mit mehreren Gerüsten umgeben ist. D>

Renovierungsarbeiten werden von längerer Dauer sew'

Zurzeit wird die alte Liegenschaft Grenzacherstraße l'
mit großem Htnterhausanbaudes Restaurants zur „Webers-

ruhe'- abgebrochen. Die unschöne, dem Zerfall nahe

genschaft ist von der Firma F. Hofmann, Laroche à Cm-

chemische Fabrik, zum Abbruch käuflich erworben worden-

Der Platz soll bis auf weiteres unbebaut bleiben.

— Kaum sind an der zu der Eigenheimkolonie a»

der Schützenmatte gehörenden Oberalpstraße kürzlich dre

Einfamilienhäuser fertig erstellt und zuni Wohnen b^
zogen worden, so hat daran sich anschließend schon wteve

der Aufbau von zwei Häusern begonnen. Unweit davon-

Ecke Reiterstraße und Neuweilerplatz, geht demnächst

großes dreistöckiges Geschäfts- und Wohnhaus der Vow

endmig entgegen. Ein großer Anbau an einer Villa »

der Neubadstrnße ist noch im Rohbau erstellt zu ^

wähnen, ebenso ein Einfamilienhaus an der LindenhA

straße.

Bauliches aus Ltestal. Von der Bürgergeniew"
wurde ein Kredit für den Umbau des Thalaae
Hauses in der Höhe von 3000 Franken bewilligt- ^
Wohnung ist ungesund und dem Verfall ausgesetzt, we

nicht sofort Abhilfe getroffen wird. Die Bauarbel
sind deshalb bereits begonnen worden.

Ein zweiter Kredit, Fr. 1200, wurde für notwendig
dem Schutz der Zeiger dienende Arbeiten »

Vminigtk lll'àà K.-K. ^
Koinpi'iiiniik^î« unick akg«rZ»»sIkîe, bls"

ISiI«»' in Lissn uniß Sîsk!'
WgemMe à- unä Ztswsà b!z ZlZi) nB

Lctilsckenkl'eiez Verpsckungzbsncleiseli. ^
V,»SNI« pnix, Solmol?. SsnNossuzstsIlung so>-n
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&^^«nftanb im ©igntunb, ble oon milttärifd^er
«tte brlngHch gewünfd&t worben waren, bewilligt,

f,
.VoftnJwBott in @t. ©alltn. ®er ©tabtrat unter»

1W ^em ©emetnberat ein ïlachtragdîrebit für ben
""'«au bed alten ipoftgebäubed.
o„j^toberaftjlöaale 2Bß»g§ (®t. ©allen). $etr
ein ' kannte „Kräuterpfarrer" in SBcutgd hat
sm®,. Prächtige, oberhalb bem ®orfe SBangS gelegene

Jätete, mit ïïlamen ©artet, ïaufïich etmorben. @r

«I in bem roalbumfäumten, ibpllifchen ©ut ein

ii, .7*ufpl zu grünben. SZlit ben Sauarbeiten foil fdfjon
«tefem fjerbft begonnen roerben.

a»§ Arofit (©raubünben). ®te ©emetnbe«

k J^unrlung bewilligte gr. 15,000 für bte ©erbreiterung
f. ®toaße com Dberfee bis .Çotel Alejanbra. ®te tßläne

yen eine gafjrbahn oon 5 m unb ein frottoir ton
ui breite oor. ©et ber ©tébahn muß eine neue ©rücte

j* *>eu ©eebach in gletcijer breite rnie bie ©traße er«
' *ut werben.

jpfatthond&au In ®atjed. ®te ftirchgemeinbe ®aood«

ber iet oor Qaßren feßon bad alte ©erglißauS unter

boii? ^'«the erworben, um an beffen ©teile ein ißfarr«

L°J« errieten. ®er Kirchenoorftanb erïjtett fetnerjeit
u.^uftrag, ipiäne unb Kofteuooranfcblag ^tefûr su be«

®"* 5(uä oerfcfjlebeten ©rünben ift bie Ausführung
bet «• Auftrages unterblieben. Se^teS 8aht hat bann
* ^l^enoorftanb mit 3tAct ficht auf bie ^orberung, bem

o'ôungëlofen ©augewerbe 9totftanb§arbeit ju oer«

«nb gefifißt auf erneute Aufforberungen auch ber

«tbeit ^Mwnetnbeoerfammluna
ben » lieber aufgenommen. ®l _

,yerren Sïrd&iteft 9HloI. Hartmann in ©t. SJtonh,

bie bezügliche« ©or«

®te 3urp, beftebenb aud

tov>?!i ®- ^fifter in 8üric&, Sanba. ®. 3ßler, ®iret«

»ot« " ®alär in ®aood unb bem fßräfibenten bed Kirnen«
basTH hat laut „®. 8tg." bad Sauprogramm,
">oW üeräumige fßfarrermohnung unb eine SJleßmer«

"ug oorfieht, bereits aufgeteilt.
^arbeite« jnm ©Ott eined Knrfooled i»

ftnb r*®' auf bem italteuifdhen Ufer gegenüber Sugano,
®W<>tw il ©arriéré bel ïiciito", in eine beftimmte ißhafe

'eilten ?* ®d hat ftch bereits eine ©ruppe non Finanz»

«iif flefunben, unb ed ift befchloffen morben, ben ©au

u „ Strain ©ezzola fofort in Singriff z« neunten.

®tlQ„^ pUifche ÜDllnifterium bed Innern hat bereite bte

è«tn ©etrtebe bed Kurfaaled erteilt, unb bte

\rnn «an ginanzfeuten hat ben Affiner Slrchttetten

"lelftÄ, beauftragt, ba§ ^rojeft auszuarbeiten, ©au«

uioa foil mit ber Ausführung beauftragt werben.

Sßtan fpricht oorberhanb oon einer großen Çolzfonftru!»
tion, für bte bereits $r. 400,000 bewilligt würben.

Uerband$we$en.
«ontottolberaifdhet ©etnerbeoertctitO. Am 13 Auguft

tagte unter bem ©orfth »on Ißräfibent ©aumgartner,
©uchbrudfer, itt ©urgborf ber ©efamtoorfianb be§ Kan«
tonalbernifchen @ewerbeoerbanbe§. @§ würbe eine Diethe

williger ©ewetbefragen behanbelt: Schaffung etne§ ftän«
bigen îantonalen ©eïretariateS, bie ^tage einer fanto«
nalen ©ubmiffionSnerorbnung, bie ©teÛung be§ ®ewetbe§
bei ben ïûnftigen 3lationalrat§wahlen, görberung ber
aemerbtichen Drganifation. ®ie grage eines ftdnbigen
©efretariateS wirb einer ©pezialfommiffion übermiefen.
©or ungefähr einem Qahr hat ber ©emerbeoetbanb eine
©ingabe an ben bernifdjen ©egierungSrat gemalt be«

treffenb einer îantonalen ©ubmiffionSoerorbnung. ®ie
Antwort auf btefe ©ingabe fleht h^nte noch auS. @§

foil nun ber 3iegterung§rat angefragt werben, was aus
blefer ©ingabe geworben fei. ©ezügltch ber National«
ratS wählen war man einftimmia ber Anficht, baß ber
burdh ben Siücftritt beS Çerrn Dlationalrat ©cheibeggcr
fretgeworbene @ih bem ©ewerbe gehört unb wieber burdh
einen 9Jlann beS ©ewerbeS befeijt werben muß. ®ie
©eîtionen be§ SOZitteHanbeS werben bazu bie nötigen
©erarbeiten treffen.

®ie rhctntoltfdhe« .Stamtrmeiftet non ©taub hid
9î8iht ïonftituterten ftch zu einem rheintalifchen
8immermeifteroerbanb. ®ie Komwiffion be«

fleht auS folgenben SOÎitgliebern : ©onberegger, ©beineef,
©räfibent; 8u<hlt, Altfiätten; ®terauer, ©erneef; ©üchel,
IRehftein ; KühniS, Dherriet.

ffiewerblich« SeroinngdfieKe. ®er ©ewerbeoerhanb
be§ ©ez'ïf^ ©aben hat nun feine gewerbliche ©eratungS«
ftelle in gunîtion gefefct. ®ret gachïunbige teilen ftdh

in bte AuSîunfterteilung, ber eine (©ijegerichtJpräfibent)
über gewerblidh red&tlidhe, ber anbere (Architeît) über ge «

werbli^»tedhnif<he fragen unb ber britte (®etaiKift) über
fragen bed ®etailf)anbeld. 8e nach ©ebürfnid fotlen
wettere ©ettrauenämanner zugezogen werben. ®le îoften >

lofe AuSfunfterteilung erfolgt zu beftimmten Sagedftunben.

Uer$d)iedeiK$.
ettte®et »«nnfioffjenttole Der ©tobt görich ift

Ko m m iff ion oon 18 9Jlitgltebern angegliebert, befiehenb
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l.êWfKk'êLNg VON:

àlàltàchWW, liok?M«iî. lîlàMN. filàw
im Sigmund, die von militärischer

e>le dringlich gewünscht worden waren, bewilligt,
.Postnmva« in St. Gallen. Der Stadtrat unter-

II».? bem Gemeinderat ein Nachtragskredit für den
"'"au des alten Postgebäudes.

K,i^vderasylba«te in Wangs (St. Gallen). Herr
ein bekannte „Kräuterpsarrer" in Wangs hat

prächtige, oberhalb dem Dorfe Wangs gelegene

opk «ese, mit Namen Gartet, käuflich erworben. Er
», î^kt in dem waldumsäumten, idyllischen Gut ein

-, ?/rasyl zu gründen. Mit den Bauarbeiten soll schon
diesem Herbst begonnen werden.

» .^aulichez a«s Arosa (Graubünden), Die Gemeinde-
i^nmlung bewilligte Fr. 15.000 für die Verbreiterung
Straße vom Obersee bis Hotel Alexandra. Die Pläne

?en eine Fahrbahn von 5 m und ein Trottoir von
g.dl Breite vor. Bei der Eisbahn muß eine neue Brücke
-, den Seebach in gleicher Breite wie die Straße er-
" ^ut werden.

«z, Pfarrhausbau !» Davos. Die Kirchgemeinde Davos-
k hat vor Jahren schon das alte Berglihaus unter

ha»? Kirche erworben, um an dessen Stelle ein Pfarr-
ke» errichten. Der Kirchenvorstand erhielt seinerzeit

K./uftrag, Pläne und Kostenvoranschlag htefür zu be-

!à? > Aus verschiedenen Gründen ist die Ausführung
der s Auftrages unterblieben. Letztes Jahr hat dann
' ^Hervorstand mit Rücksicht aus die Forderung, dem

sch^ssllgungslosen Baugewerbe Notstandsarbeit zu ver-

bitten und gestützt auf erneute Ausforderungen auch der

ycheiê ^rchgemetndeversammlung
den ^ wieder aufgenommen. D!

,perren Architekt Nikol. Hartinann in St. Moritz,

die bezüglichen Vor-
Die Jury, bestehend aus

tvr^ekt W. Pfister in Zürich. Landa. G. Jßler. Direk-

yorst ' ^u!är in Davos und dem Präsidenten des Kirchen-

daz'?°es, laut „D. Ztg." das Bauprogramm,
d>ob». geräumige Pfarrerwohnung und eine Meßmer-

pyg vorsieht, bereits aufgestellt.
vorarbeite« zum Nan eines KursaaleS i»

sinh ?'0«e, auf dem italienischen Ufer gegenüber Lugano,
eina»Wpî „Corrtere del Ticino", in eine bestimmte Phase

^te» ?' ^ hat sich bereits eine Gruppe von Finanz-
ystf >.

g^?unden, und es ist beschlossen worden, den Bau
Termin Bezzola sofort in Angriff zu nehmen,

^lvim ische Ministerium des Innern hat bereits die

A>iv»° îum Betriebe des Kursaales erteilt, und die

Finanzleuten hat den Teffiner Architekten

^eisjâ, beauftragt, das Projekt auszuarbeiten. Bau-
Awa soll mit der Ausführung beauftragt werden.

Man spricht vorderhand von einer großen Holzkonstruk-
tion, für die bereits Fr. 400,000 bewilligt wurden.

llerdamkmttii.
Ka«to»alber«ischer Gewerbeverband. Am 13 August

tagte unter dem Vorsitz von Präsident Baumgartner,
Buchdrucker, in Burgdorf der Gesamtvorstand des Kan-
tonalbernischen Gewerbeverbandes, Es wurde eine Reihe
wichtiger Gewerbefragen behandelt: Schaffung eines stän-
digen kantonalen Sekretariates, die Frage einer kanto-
nalen Submiffionsverordnung, die Stellung des Gewerbes
bei den künftigen Nationalratswahlen, Förderung der
gewerblichen Organisation. Die Frage eines ständigen
Sekretariates wird einer Spezialkommiffion überwiesen.
Vor ungefähr einem Jahr hat der Gewerbeverband eine
Eingabe an den bernischen Regierungsrat gemacht be-
treffend einer kantonalen Submiffionsverordnung. Die
Antwort auf diese Eingabe steht heute noch aus. Es
soll nun der Regterungsrat angefragt werden, was aus
dieser Eingabe geworden sei. Bezüglich der National-
ratswahlen war man einstimmig der Ansicht, daß der
durch den Rücktritt des Herrn Nationalrat Scheidegger
freigewordene Sitz dem Gewerbe gehört und wieder durch
einen Mann des Gewerbes besetzt werden muß. Die
Sektionen des Mittellandes werden dazu die nötigen
Vorarbeiten treffen.

Die rheintaltsche» Zimmermeister vo» Staad bis
RSthi konstituierten sich zu einem rheintalischen
Zimmermeisterverband. Die Kommission be-

steht aus folgenden Mitgliedern: Sonderegger, Rheineck,

Präsident; Juchli, Altstätten; Dterauer, Berneck; Büchel,
Rebftein; Kühnis, Oberrtet.

Gewerbliche Beratungsstelle. Der Gewerbeverband
des Bezirks Baden hat nun seine gewerbliche Beratungs-
stelle in Funktion gesetzt. Drei Fachkundige teilen sich

in die Auskunfterteilung, der eine (Vizegerichtspräsident)
über gewerblich rechtliche, der andere (Architekt) über ge-
werbltch-techntsche Fragen und der dritte (Detaillist) über
Fragen des Detailhandels. Je nach Bedürfnis sollen
weitere Vertrauensmänner zugezogen werden. Die kosten -

lose Auskunfterteilung erfolgt zu bestimmten Tagesstunden.

0m<dleaentt.
eineDer Bre»«stosfze«trale der Stadt Zürich ist

Kommission von 18 Mitgliedern angegliedert, bestehend
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